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John Williams (1796-1839)

Bild: John Williams. Lithographie von J.H. Lynch (ca. 1838-
1841) nach einem Gemälde von Henry Anelay (National 
Library of New Zealand)

1810-1816: Ausbildung und Tätigkeit in einer 
Eisengießerei, London

1816: Berufung zum (kongregationalisti-
schen) Missionar durch die London Missio-
nary Society (LMS). Ausreise zu den Gesell-
schaftsinseln (Pazifik)

1817-1821: Errichtung einer Missionsstation 
auf der Insel Raietea. Von dort aus Besuch 
weiterer polynesischer Inseln

1821-1823: Stützpunkt auf der Insel Aitutaki. 
Mission auf den Cookinseln mit Hilfe tahitia-
nischer Konvertiten

1823: Errichtung einer Missionsstation auf 
der Insel Rarotonga

1827: Bau des Schiffes „Messenger of 
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Peace“ aus lokalen Materialien. Nutzung 
für Missionsfahrten zu anderen Inseln

1830: Tätigkeit auf Samoa. Häuptling Malie-
toa Vaiinuupo wird Christ

1834-1837: Aufenthalt in England. Fertigstel-
lung und Druck seiner Übersetzung des 
Neuen Testaments in die Rarotonga-Spra-
che

1837: Rückkehr nach Polynesien

November 1839: Kannibalen töten und ver-
speisen John Williams und den Co-Missio-
nar James Harris auf Erromango (Vanuatu)

Dezember 2009: Nachkommen von John 
Williams nehmen in einer Versöhnungszere-
monie die Entschuldigung der Nachfahren 
der Kannibalen entgegen.


